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Sandtrockenrasen unter der Hochspannungstrasse NW
des Kleinen Eichhorstsees
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Vegetationseinheiten
Flechten-Silbergras-Rasen, Sandseggen-Flur, Bergsandglöckchen-Rotstraußgras-Rasen, Flur des Kleinen Habichtskrauts,
drahtschmielenreicher Rotstraußgras-Rasen.
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Der rund 630 m lange, schmale Sandmagerrasen befindet sich auf einer Schneise unter einer Hochspannungsleitung südöstlich von 
Kakeldütt in der stark welligen Sanderlandschaft. Er erstreckt sich von NW nach SO, im NW grenzt ein Moor an, im SO der Kleine 
Eichhorstsee, ansonsten Nadelwald. Es quert ein Waldweg. Mehrere Fahrspuren befinden sich im Biotop. Die Fläche wird gelegentlich von 
Gehölzen befreit, es kommt aber immer wieder Kiefern-Jungwuchs nach, der den Abschnitt lückig besiedelt. Auf dem welligen trockenen, 
kiesig-steinigen Sandboden dominieren allerdings offene, kurzrasige Sandtrockenrasen, oft in der Ausprägung als Silbergras-Pionierfluren 
mit Flechten und Moosen und als Sandseggen-Fluren. In der Vegetation ist ein hoher Anteil von Offenboden vorhanden. Besonders am durch 
den Wald beschatteten Westrand der Schneise ist die Drahtschmiele stark ausgebreitet. Zahlreiche Holzreste (Schnitt) liegen auf der 
Schneise. Neben den Pionierfluren kommen Rotstraußgrasrasen und Fluren des Kleinen Habichtskrauts vor, typische Arten sind z.B. Berg-
Sandglöckchen, Bauernsenf oder Kleiner Sauerampfer. Der Trockenrasen ist langfristig auf die Unterhaltungsmaßnahmen der Leitungstrasse 
oder andere Offenhaltungsmaßnahmen angewiesen.
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Offenmoor

Cladonia spec. Corynephorus canescens

Pinus sylvestris Agrostis capillaris Hieracium pilosella Rumex acetosella
Deschampsia flexuosa

Calamagrostis epigejos Polytrichum piliferum Hypochaeris radicata Pleurozium schreberi
Carex arenaria Euphorbia cyparissias Jasione montana Teesdalia nudicaulis
Convolvulus arvensis Betula pendula Quercus robur Vaccinium myrtillus
Carex pilulifera Ceratodon purpureus


